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ecoLUCY im Zumtobel Lichtforum

Jungdesigner präsentieren Aluminium-Leuchten mit Nachhaltigkeitsanspruch

Einleitung

Auch dieses Jahr wird die neue Leuchten-Kollektion der Marke ecoLUCY im Rahmen der VIENNA DESIGN

WEEK präsentiert. Die Designentwürfe von zwölf Studenten können zwischen 28. September und 7.

Oktober im Zumtobel Lichtforum besichtigt werden. Der Schwerpunkt des Projekts liegt auf der

nachhaltigen Verwendung von Aluminium

ecoLUCY - ein Projekt der TU-Wien

2011 wurde die Dachmarke ecoLUCY von der Abteilung für Raumgestaltung und nachhaltiges Entwerfen

der TU Wien ins Leben gerufen. Die Marke bietet Studenten die Möglichkeit innerhalb der

Lehrveranstaltung Sudeco (Sustainable Design and Ecologie) Leuchten zu entwickeln. Nachhaltigkeit und

bewusster Umgang mit Ressourcen stehen dabei im Mittelpunkt.

Von Papier- zu Aluminium-Leuchten

Die Leuchten der 2011er Kollektion wurden aus Papier gefertigt, einem Material bei dem der Aspekt der

Nachhaltigkeit einfach zu vermitteln ist. Aluminium, aus dem die Kollektion 2012 hergestellt ist, hat zu

Unrecht ein negativeres Image. Als dritt-häufigstes Element bietet Aluminium – richtig eingesetzt – viele

positive Eigenschaften: Es kann recycelt werden, eignet sich als Reflektor und ist ein sehr guter

Wärmeleiter. Dies ist speziell in Verbindung mit einem LED-Leuchtmittel von Vorteil.

LED – das Leuchtmittel des 21. Jahrhunderts

Als Leuchtmittel werden LED-Module mit einer Farbwiedergabe von über 80 Prozent verwendet. Diese

zeichnen sich durch eine gute Lichtausbeute bei vergleichsweise geringem Energieverbrauch aus. Richtig

eingesetzt beträgt die Lebensdauer des Leuchtmittels 50.000 Stunden. LEDs leuchten also 50 mal länger

als gewöhnliche Glühbirnen und 25 mal länger als eine Halogenlampe. Mit maximal 15.000 Stunden

Leuchtdauer liegen auch die handelsüblichen Energiesparlampen deutlich unter dem Wert eines

vergleichbaren LED-Moduls.

Kühlung ein zentrales Kriterium

Die Entwicklung eines geeigneten Kühlelements stellte für die Studierenden eine besondere

Herausforderung dar. Denn als Leuchtmittel mit großer Leistungsdichte benötigen LED-Module eine

angemessene Kühlung. Nur in der richtigen Betriebstemperatur können die volle Lichtausbeute und

Lebensdauer erreicht werden. Im Projekt “ALva LEDison” wurde das Kühlsystem in das Design integriert.

Die außen liegenden Rippen bestimmen die Form und übernehmen gleichzeitig die Kühlung.
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